
Starke Partnerschaft zwischen MV und 
Lettland 

 
Die Regierungschefin der Republik Lettland, Evika Silina hat 
gemeinsam mit Ministerpräsidentin Manuela Schwesig den 
Deutsch-Lettischen Wirtschaftstag eröffnet. Beide Seiten 
betonten dabei ihre gemeinsamen Ziele. Ministerpräsidentin 
Schwesig sagte: „Wir wollen die Wirtschaftskraft im 
demokratischen Ostseeraum stärken und Arbeitsplätze 
schaffen und sichern.“ Insbesondere in den Bereichen 
strategische Technologien, Offshore-Windenergie und 
Digitalisierung sehen beide Länder große Potenziale. 
Ministerpräsidentin Schwesig hob hervor, Mecklenburg-
Vorpommern bringe seine maritime Wirtschaft, erneuerbare 
Energien und seine Gründerkultur ein, während Lettland mit 
seiner innovativen Wirtschaft und digitalen Infrastruktur 
punkte. 
 
Erfreut zeigte sich Ministerpräsidentin Schwesig über die 
Zusage der Regierungschefin Silina, dass Lettland 
Partnerland der digitalen Konferenz NØRD im Mai 2026 
werde. 
 
Im Anschluss an den Besuch von Ministerpräsidentin 
Schwesig mit einer Wirtschaftsdelegation in Riga im Mai 2025 
gab es vielversprechende Gespräche mit lettischen 
Investoren, etwa über eine Kooperation zwischen dem 
Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt und dem 
lettischen Telekommunikationsunternehmen Latvijas Mobilais 
Telefons. 
 
Der Deutsch-Lettische Wirtschaftstag wurde durch das Land 
Mecklenburg-Vorpommern in enger Zusammenarbeit mit der 
lettischen Botschaft, den Industrie- und Handelskammern des 
Landes sowie der Deutsch-Baltischen Handelskammer 
organisiert.  
 
Dazu sagte Tom Scheffler, Vizepräsident der IHK zu Rostock 
und Honorarkonsul der Republik Lettland: „Die Delegation ist 
mit ihrer Größe und der Branchenvielfalt, die sie repräsentiert, 
ein starkes Signal an unsere Region. Der Besuch zeugt vom 
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lebendigen Interesse an einer engen Zusammenarbeit. Der 
Ostseeraum verbindet uns, und als offenes, modernes und 
innovatives Land hat Lettland das Potenzial, gemeinsam mit 
unserer Region ein stabiles Fundament für die Zukunft zu 
legen. Zusammenarbeit eröffnet dabei aber nicht nur 
wirtschaftliche Chancen, sondern auch menschliche: 
Begegnungen, gemeinsame Projekte und gegenseitiges 
Verständnis können Innovationen anstoßen und zu 
dauerhaften Partnerschaften führen. Ein herzliches 
Willkommen – ich freue mich auf viele Gespräche, den 
Austausch von Ideen und auf neue Verbindungen!“  
 
„Erfolgreiche wirtschaftliche Zusammenarbeit fußt auf 
Vertrauen, das wir durch intensiven Austausch und 
gemeinsame Projekte schaffen“, so Ministerpräsidentin 
Schwesig. Neben der Weiterentwicklung der wirtschaftlichen 
Zusammenarbeit wurde auch der gute Austausch in den 
Bereichen Bildung und Kultur besprochen. 
 
Lettland und Mecklenburg-Vorpommern sind beide 
Partnerregionen der ukrainischen Region Tschernihiw. Die 
beim Besuch Schwesigs in Lettland geboren Idee einer 
trilateralen Zusammenarbeit ist inzwischen auf den Weg 
gebracht worden. Aus Mecklenburg-Vorpommern werden dort 
durch die Universität Greifswald die psychosozialen 
Resilienzzentren MARTA durch Online-Fortbildungen und 
Supervision für medizinisches Personal unterstützt. Lettland 
fördert den Bau dieser Zentren. 
 
Diese verschiedenen Aspekte der Kooperation sind Teil der 
Ostseestrategie des Landes Mecklenburg-Vorpommern. 
 
Zum Abschluss dankte Ministerpräsidentin Schwesig 
Regierungschefin Silina, Wirtschaftsminister Valainis und der 
lettischen Botschafterin Vanaga für die freundschaftlichen und 
konstruktiven Gespräche. 


